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��������, Nordic Wal-
king und XCO-Hantel, TuS
Bexterhagen, 19.30 Uhr,
Sportplatz, Bexterhagen,
Alter Postweg.
���������, 14.30-16.30 Uhr,
Haus der Kirche Bechter-
dissen, Danziger Straße 2;
Abholdienst unter Tel.
(05202) 81410.
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�� , Leitung: Jens Fischer,
16.15-17.30 Uhr, Grund-
schule Nord, Schulstraße 21.
�����!���� " Chorprobe,
14.30-16.30 Uhr, Bib-Leo,
Bürgermeister-Brinkmann-
Weg 3.
�������� �#� ��� ��������
$���	��, 18.30 Uhr, Schul-
zentrum Leopoldshöhe,
Sportplatz, Schulstraße 25.
%����������, 16 Uhr, St.-
Gaultier-Platz, Am Sport-
zentrum (nicht bei Regen).
%����������� „Energiespa-
ren“ der Verbraucherzent-
rale, 8-12 Uhr, Gemeinde-
bücherei im Bib-Leo, Bür-
germeister-Brinkmann-
Weg 3.
&�!������#�	���� ����
�����	
	�, 14-18 Uhr, Le-
opoldshöhe, Bürgermeister-
Brinkmann-Weg 3.
����� �'�����������, An-
nahme, 16-18 Uhr, Turn-
halle Asemissen, Am Sport-
platz.
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���! ���������	�, Offenes
Elterncafe, 8-9.30, Poll-
mannsweg 37.
���	*�������	�� )������	��
!����!, 9-18 Uhr, Am
Barkhauser Berg 2-6, Tel.
(0 52 02) 22 20.
����'������ ��� +������
����� ���!��
� , 15-19.30
Uhr, Am Kopphof 1.
��	��	 für Hobby-Schach-
spieler, 16 Uhr, Check In,
Segelflugplatz Oerlinghau-
sen, Stukenbrocker Weg 43.
,�����������	����, 14-16
Uhr, Südstadtschule, Al-
bert-Schweitzer-Str. 50.
-��������������, 13-17
Uhr, Rathaus, Rathausplatz
1, Tel. (0 52 02) 49 30.
������ ��� ��	���������	�
,
9-13 Uhr, Niklas-Luh-
mann-Gymnasium, Ra-
vensberger Str. 11.
������������������ �#��
�����, Gedächtnistraining,
14.30 Uhr; Strickgruppe,
16.30 Uhr, Oerlinghausen,
Florence-Nightingale-Stra-
ße 33.
������#�	����, 15-18 Uhr,
Bürgerhaus, Tönsbergstr. 3.
%����� '���$, Suchtkran-
kenhilfe, 19.30 Uhr, ev.-ref.
Kirchengemeinde, Haupt-
str. 80 a, Tel. (0 52 02)
33 28, Tel. (0 52 02) 1 56 92.
-��������������, 8-12 Uhr,
Stadtbibliothek Oerling-
hausen, Tönsbergstr. 3.
��� ���������	�, Nach-
mittage für Senioren, ev.-ref.
Kirche Lipperreihe, Mittel-
weg 5.


��
�� ������� ��� ������
��� �� ������ �������� �
��

„Tafel“-Aktion ist ein voller Erfolg

Oerlinghausen/Leopoldshöhe
(kap). Viele Bürger hatten beim
Wochenendeinkauf ein paar
mehr Teile im Wagen liegen
und spendeten diese für die
Aktion „Tafel“. Manche mach-
ten sich sogar ganz bewusst auf
den Weg, um Menschen, die
nicht auf der Sonnenseite des
Lebens stehen, zu unterstütz-
ten.
„Trotz des schlechten Wet-

ters war die Spendenbereit-
schaft sogroßwienochnie“, sagt
Organisatorin Ulrike Jaehn.
Traute Pokroppa etwa ließ ei-
nen halben Einkaufswagen voll
bei den ehrenamtlichen Hel-
fern. „Umdie 20 Euro investiere
ich immer“, berichtete die Hel-
puperin. „Ich bin nicht reich,
aber mir geht es gut.“ Niemand
möchte gerne in die Lage kom-
men, zur „Tafel“ gehen zu müs-
sen, „aber es kann jeden treffen,
das geht ruck zuck“.
Vor dem Jibi in der Altstadt,

vor Edeka-Brinkmann und
dem Nahkauf in Helpup, nahe
des Aldis auf städtischem Ge-
lände in der Südstadt und vor
dem LiLi-Markt in Lipperreihe
standen in der Zeit von 9 bis 14
Uhr insgesamt 20 Aktive der

Agendagruppe „Zusammenle-
ben-Soziales-Kultur“ und in-
formierten mit Handzetteln
über den Sinn des bereits zum
wiederholten Male mit großem
Erfolg durchgeführten Projek-
tes. Auffällig sei gewesen, sagt
Ulrike Jaehn, dass mit Kakao,
Schokolade und Gummibär-
chen viele Dinge für Kinder da-
bei gewesen seien.
Ein junger Mann mit aus-

ländischen Wurzeln lässt sich

die Aktion erklären, geht in den
Laden, kauft gezielt ein und legt
die Ware in den Agenda-Wa-
gen. „Vor Jahren bin ich hier
aufgenommen worden“, sagt
er, „ich möchte den Deutschen
zurückgeben, was sie mir Gu-
tes getan haben“. Auch die Bil-
der der Flüchtlingsströme ha-
ben die Menschen wohl sensi-
bilisiert, glauben die Helfer.
„Fünf Wagen sind schon

voll“, heißt es bereits nach zwei
Stunden in der Altstadt. Selbst
der heftig einsetzende Regen
mindert die Bereitschaft, zu ge-
ben,nicht.AmEndesindbeider
Aktion am Samstag 36 volle
Einkaufswagen zusammenge-
kommen, außerdem Geld-
spenden in Höhe von 900 Eu-
ro. Aus gegebenem Anlass wei-
sen Ulrike Jaehn und ihre Mit-
streiter jedoch darauf hin, dass
die „Tafel“-Mitarbeiter keine
Geldsammlungen an den
Haustüren durchführen. Sie
bekräftigt, dass die Ausgabe-
stelle der Bad Salzufler „Tafel“
in Asemissen dringend haltba-
re Lebensmittel benötigt. Auch
Geld für Benzin und für die
Wartung der Fahrzeuge helfe
immer weiter.

INFO
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Derzeit gelten in Oerling-
hausen rund 900 Personen,
darunter 277 Kinder im Alter
bis 14 Jahre, als hilfebedürf-
tig. Ein Berechtigungsschein
gibt ihnen die Möglichkeit,
gegen ein geringes Entgelt
Lebensmittel zu erwerben.
130Bergstädter nebst 45Kin-
dern werden derzeit von der
„Tafel“-Ausgabestelle in
Asemissen einmal wöchent-
lich mit Lebensmitteln un-
terstützt. (kap)

������#��& Traute Pokroppa (Mitte) aus Helpup spendet einen halben Einkaufswagen voll Lebensmittel.
Gerlinde Trick und Lothar Jaehn von der Agenda-Gruppe freut es. FOTO: PRIGNITZ
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Thomas Siese macht sich am Nachhaltigkeitstag für Elektromobilität in Leopoldshöhe stark

Von Thomas Dohna

In Asemissen gibt es jetzt ei-
ne mit Solarstrom betriebene
Elektrotankstelle am Kreisel.
Eingeweiht wurde sie am ers-
ten Nachhaltigkeitstag in Leo-
poldshöhe.

Leopoldshöhe-Asemissen. Der
Steuerberater Thomas Siese hat
die Tankstelle eingerichtet und
betreibt sie. Wer Strom tanken
will, zahlt nichts. Siese ist Über-
zeugungstäter – und Geschäfts-
mann. Er ist einer der Vorstän-
de der Leopoldshöher Bürger-
solargenossenschaft und fährt
seit Neuestem ein Elektroauto.
Bei einem Urlaub in den USA
entdeckte er dieMarkeTesla.Da
der Neukauf eines Autos ohne-
hin anstand, griff er zu dem
Elektroluxusmobil.
Irgendwann tauchte die Idee

mitderElektrotankstelleauf.Die
Photovoltaikanlage auf dem
Dach seines Bürohauses hatte er
schon. Die gehört der Bürger-
solargenossenschaft,Siesehatsie
gemietet. „Sie versorgt das gan-
ze Haus mit Strom“, sagt Siese –
und die Stromtankstelle jetzt
dazu. An der kann man kosten-
los die Batterien seines Autos la-
den.
Eine Photovoltaikanlage loh-

ne auch jetzt noch, sagte Siese.
Man könne die sich beispiels-
weise von den Stadtwerken Bad
Salzuflen auf sein Dach bauen
lassen unddie Anlage dannmie-
ten,denStromverbrauchenoder
einspeisen. Man spare sich die
EEG-Umlage. „Darin liegt der
Gewinn“, sagt Siese. Auch steu-
erlich sei die Sache interessant.

Siese kamauf die Idee, zur Er-
öffnung der Elektrotankstelle zu
einem Nachhaltigkeitstag ein-
zuladen. Unter dem Motto
„E’zapft is“ ließ er ein Bio-Bier-
Fass anstechen, Bio-Bratwurst
auf den Grill legen, Bio-Ba-
guette, Bionade und Biowein
reichen. Platznehmen konnten
dieGäste stilvoll auf Bierzeltgar-
nituren. Siese hatte Lippes

Landrat Friedel Heuwinkel ge-
beten, ein Grußwort zu spre-
chen. Der kam, wie auch Leo-
poldshöhes Bürgermeister Ger-
hard Schemmel.
Am Vormittag, noch vor der

Eröffnung, schauten Teilneh-
mer der „E-Cross-Rallye“ vor-
bei und veranstalteten auf ih-
rem Weg nach Düsseldorf im
Kreisel einen Elektro-Corso.

Für den Nachmittag hatte Siese
Referenten eingeladen. Diet-
mar Wadewitz bot einen
Workshop „Neue Energie
durch Entspannung“ an. And-
reas Stemberg berichtete über
Neue Energie von Afrika bis
Lippe. Stephan Schröder,
Energieberater der Stadtwerke
Bad Salzuflen, informierte über
„Erneuerbare Energien und

Energieeffizienz in Haushalt
und Kommune“. Wirtschaft-
lich wurde es bei Thomas Sie-
ses Vortrag, er sprach über den
„Break even“ bei Photovolta-
ikanlagen. Günter Cebulla be-
richtete über nachhaltige Ener-
giesparsysteme und Sandra
Diettrich vergab in ihremMas-
sage-Workshop Energie-Im-
pulse.

����� +��& Thomas Siese lädt während des ersten Nachhaltigkeitstages in Leopoldshöhe an seiner Stromtankstelle am Kreisel in Asemissen ei-
nen Tesla. FOTO: DOHNA
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Musikverein Oerlinghausen lädt ein

Oerlinghausen. Am Samstag,
19. September, bietet der Mu-
sikverein Oerlinghausen ab 19
Uhr skandinavische Musik und
Speisen in der Aula des Niklas-
Luhmann-Gymnasiums. Im
Mittelpunkt werden die Länder
Dänemark, Schweden, Norwe-
gen und Finnland stehen. Für

Musikblöcke zwischen einem
Drei-Gänge-Menü sorgt neben
dem Musikverein „Bi-Cussion“
live. Auf der Speisekarte stehen
Kötbullar, Brote, scharfes To-
matenragout, Lachsfilet und
Elchfleisch sowie süße Nach-
speisen.Karten gibt es für 30Eu-
ro in der BuchhandlungBlume.
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Fest-Wochenende leidet unter Wetter

Leopoldshöhe (ted). Jürgen
Taron blickt säuerlich über das
Gelände am Heimathof. Gera-
de geht wieder ein Schauer auf
das Weinfest nieder. Der Be-
such sei angesichts des Wetters
verhalten gewesen, sagt er. Das
sehen auch dieWinzer so.
Seit fünf Jahren bietet der

Kulturkreis Leopoldshöhe auf
dem Heimathof das Weinfest
an. Im vergangenen Jahr sei es
sehr voll gewesen. „Wir waren
sehr zufrieden“, sagt Christina
Simon. Sie istWinzerin von der
Nahe und für das Weinfest ex-
tra angereist. Sie fand es im ver-
gangenen Jahr sehr schön. „Es
ist so familiär hier“, sagt sie. In
diesem Jahr sei es angesichts des
Wetters allerdings verhalten
gelaufen.
Edgar Schwab vom Weingut

Albert Schwab meint: „Es war
bescheiden.“ Dennoch: die
Kulisse auf dem Heimathof sei

ein Traum. Jörg und Jutta
Wingerter sind dagegen ganz
zufrieden. Das fünfte Mal sind
sie nun schon auf dem Hei-
mathof. Nebenan sitzt die
Kundschaft, geschützt von ei-
nem Regendach. Ein Kegelclub
ausOerlinghausen ist jedes Jahr
am Stand der Wingerters und
lässt es sich gut gehen. „Ist doch
schön hier“, heißt es aus der
weinseligen Runde.
Trotz des nur mäßigen Be-

suchs schauen die Winzer op-
timistisch auf das Jahr: „Das
wird ein richtig gutes Rotwein-
jahr“, sagt Jörg Wingerter. Ed-
gar Schwab sieht das ähnlich.
„Nur der Riesling braucht noch
ein paar Tage gutes Wetter“,
sagt er, während Klaus Sun-
kovsky vom Kulturkreis wieder
einmal mit seinem Flitscher ei-
ne Runde macht und das Re-
genwasser von Tischen und
Bänken wischt.

.�/���$�� -����& Ein Kegelclub aus Oerlinghausen hat es sich an ei-
nem Winzerstand gemütlich gemacht. FOTO: DOHNA

�����
��
��00��
��� 1����0
Oerlinghausen (bas). Zum 20.
Mal reisen Wikinger-Fans aus
Deutschland, Holland, England
und Polen zum Freilichtmuse-
um inOerlinghausen fürMarkt,
Schauspiel und mehr. Mehr als
60 Akteure werden am 12. und
13. September erwartet.
„Für Action an den Wikin-

gertagen wird gesorgt mit unse-
ren ,Wiking Games‘, wo dieWi-
kinger nicht so sehr im Kampf
gegeneinander streiten, aber
zeigen müssen, dass sie kräftig
und geschickt sind. Zum Bei-
spiel beim Axtwerfen oder beim
Ringen mit einem Handicap“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Zudemwerde es eine Rüs-
tungsshowgeben.
Im Mittelpunkt der Veran-

staltung stehen aberHandel und
Handwerk. „Das Museum wird
verzaubert in ein ausdekoriertes
Lager mit vielen Handwerks-
und Handarbeitsdarstellun-
gen.“ Zu sehen sind Textilarbei-
ten, das Schnitzen von Kno-
chen, die Herstellung von Schu-
hen und Lederwaren. Gürtelbe-
schläge werden angefertigt und
es wird geschmiedet. Kinderak-
tivitäten umfassen unter ande-
rem Gewandnägel aus Messing
schmieden, Feuer machen, Tex-
tilarbeiten sowie Knochen- und
Geweihbearbeitung.
Verkauft werden Repliken

von frühmittelalterlichen
Münzen, Holzgefäße und Be-
steck, Bernsteinschmuck und
Glasperlen, Tuchhandel, Kno-
chennadeln, handgeschmiedete
Messer, Schmuck, Eisenwaren,
Becher, Trinkhörner, viele Felle
undnochmehr.
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Leopoldshöhe. Einmal im Jahr
verkaufen und präsentieren
kunsthandwerklich kreative
Frauen auf dem Heimathof ih-
re selbst gefertigten Produkte.
„In angenehmer Atmosphäre,
bei Kaffee, Kuchen und Musik
können die Besucher des
Marktes am Sonntag, 13. Sep-
tember, ab 11 Uhr einen un-
terhaltsamen Sonntag auf dem
Heimathof verbringen“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Das Angebot der 30 Ausstelle-
rinnen sei wieder sehr bunt.
Auch bestehe die Möglichkeit,
einen Blick in den Bauerngar-
ten zu werfen. Für das leibliche
Wohl sorgt der TTC Schucken-
baum.
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Leopoldshöhe. Der Gemeinde-
rat tritt amDonnerstag, 10. Sep-
tember, zu seiner nächsten Sit-
zung im Sitzungssaal des Rat-
hauses zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Friedhofsangelegenheiten,
digitale Gremienarbeit, ein Sa-
nierungskonzept für die Felix-
Fechenbach-Gesamtschule und
Erschließungsbeiträge. Die Sit-
zung beginnt um 18.30Uhr und
ist öffentlich.
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Oerlinghausen-Helpup. Die
Mitglieder des Verkehrs- und
Verschönerungsvereins Hel-
pup treffen sich zwecks Vor-
bereitung und Ideenaustausch
des 27. Nikolausmarktes am
morgigen Dienstag, 9. Septem-
ber. Beginn ist um20Uhr in der
Gaststätte „Alter Krug“.
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Leopoldshöhe. Die Grund-
schule Nord lädt für Samstag,
26. September, zumTag der of-
fenen Tür ein. Von 8.45 bis
12.25 Uhr sind folgende Akti-
onen geplant: Präsentation und
VorstellungvonUnterrichtund
Projekten, Führung durch die
Schule und OGS-Räume, Auf-
tritt des Schulchors, Bücher-
flohmarkt und vieles mehr.


